
 

gewässern II. Ordnung Kroppen-Frauendorf 
(OSL) 

 Naturnahe Entwicklung von Fließ-
gewässern II. Ordnung Frauwalde-
Großkmehlen (OSL) 

 Maßnahmen aus der AEP „Schraden“ (EE 
und OSL) 

 Maßnahmen aus der AEP „Ruhlander 
Schwarzwasser“ (OSL) 
 
 

 3000 m Grabenverfüllungen 

 Rückbau von 200 m Rohrleitung 

 Entbuschung von 25 ha Moorflächen 
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 Umgehungsgerinne Holmig-Wehr 
Doberlug-Kirchhain (EE) 

 Revitalisierung Mühlgraben / Küchenteich 
Doberlug-Kirchhain (EE) 

 Naturnahe Entwicklung von Fließ-
gewässern II. Ordnung im Umland von 
Hermsdorf (OSL) 

 Modellprojekt Kleine-Elster im 
Niederungsgebiet Wahrenbrück (EE) 

 Gewässerrevitalisierung Großthiemig-
Krauschützer Binnengraben (EE) 

 Maßnahmen zur Gewässerrevitalisierung 
im Einzugsgebiet der Oppelhainer Flösse 

 Anlage von 600 m Benjeshecke 

 Revitalisierung eines Quellbereichs 

 Bevorteiltes Einzugsgebiet: 1500 ha 
 

Träger der Maßnahme: 
Gewässerverband  

„Kleine Elster-Pulsnitz“ 

 

 
 

Gefördert durch das Ministerium für Landwirtschaft, 
Umweltschutz und Raumordnung des Landes Brandenburg 

nach einer Förder- Richtlinie zur Verbesserung des 
Landschaftswasserhaushaltes vom  

18.12.2001 und 17.02.2004 
und die Europäische Union 

 
Maßnahmeträger: 
Weitere Maßnahmen zur 
Verbesserung des 

Landschaftswasserhaushaltes 
in Trägerschaft des 
Gewässerverbandes  

„Kleine Elster- Pulsnitz“ 
 Maßnahmen zur Verbesserung des 

Landschaftswasserhaushaltes im Bereich des 
„Loben“ (EE) 

 Gewässerrandstreifenprojekt Großkmehlen-
Frauwalde (OSL) 

 Naturnahe Entwicklung von Fließ-

e, 14. Mai 2003 Zahlen und Fakten 
 

 Sanierung von 7 Stauanlagen 

 Rückbau von 10 Stauanlagen 

 Einbau von 16 Stützschwellen 

 Anlage bzw. Aufwertung von 7  
Kleingewässern 

 Strukturverbessernde Maßnahmen auf 
1300  m Fließgewässerlänge 

 Anlage von 850 m Ufergehölzen 

Landschaftswasserhaushalt in 
Brandenburg 

Projekt: 
“Maßnahmen zur nachhaltigen Verbesserung 

des Landschaftswasserhaushaltes 
 im Bereich des 

Schäker“ 
 

Landkreis Elbe- Elster 
 

mailto:info@gwv-sonnewalde.de


 
Die Maßnahmen Veranlassung 

Das ausgedehnte Waldgebiet im Bereich des 
„Schäker“ im Nordosten des Landkreises Elbe-
Elster ist Bestandteil des Naturparks 
„Niederlausitzer Landrücken“ und stellt eine 
historisch gewachsene, reich strukturierte 
Landschaft dar. Eine Vielzahl von in 
Brandenburg gefährdeten und geschützten Tier- 
und Pflanzenarten sind heute noch im Gebiet 
anzutreffen. Besonders genannt seien hier 
Kranich, Seeadler, Moorfrosch,   Gesellschaften 
mit Sonnentau und Glockenheide sowie ein 
autochtoner Fichtenbestand der Niederlausitzer 
Tieflandfichte. 
Bis zum 19. Jahrhundert war das Gebiet durch 
die hohe Anzahl von Teichanlagen geprägt, heute 
ist davon nur noch der Lugkteich und die 
Flurnamen der übrigen Teiche erhalten geblieben. 
In den 30- er Jahren des 20. Jahrhunderts 
begannen tiefgreifende meliorative Eingriffe in 
das Gebiet. Die Gewinnung land- und 
forstwirtschaftlicher Nutzflächen und die 
Erhöhung der Erträge ging zu Lasten des 
bestehenden natürlichen Wasserhaushaltes. 
Tiefe kanalartige Gräben führten das Wasser 
zügig den Vorflutern in Richtung Süden zu und 
entwässerten u.a. die bestehenden Moorgebiete 
„Graseteich“ und „Lehmanns Teich“ (NSG) 
nachhaltig. 
Durch veränderte land- und forstwirtschaftliche 
Gegebenheiten nach 1990 ist eine Erhaltung und 
Sicherung dieser Landschaft mit Verbesserung des 
Landschaftswasserhaushaltes möglich geworden. 

Maßnahmen 
Zur konkreten Umsetzung stehen folgende 
Maßnahmen zur Realisierung an: 

1. Sanierung wichtiger Stauanlagen 
2. Rückbau von nicht mehr benötigten 

Stauanlagen 
3. Errichtung von Stützschwellen zur 

Vergleichmäßigung der Wasserstände 
4. Pflanzung Schatten spendender Ufergehölze 
5. Strukturverbessernde Maßnahmen an 

Fließgewässern 
6. Entbuschung der beiden großen Moorflächen 

Graseteich und Lehmanns Teich 
7. Grabenverfüllung in den Moorgebieten 
8. Rückbau einer Entwässerungsrohrleitung 
9. Anlage und Wiederherstellung von 

Kleingewässern: Wallhausteich; Torfstiche; 
Moorfroschteich und Wiesenteich 

10. Revitalisierung von Quellbereichen/ 
Schäkergraben 

11. Errichten von Pegelmessstellen zur 
Wasserstandskontrolle 

 
Im Herbst 2002 begann die Realisierung der 
Gesamtmaßnahme und sie wird mit 
Gehölzpflegearbeiten bis 2005 andauern. 
Der Verlauf der Maßnahmerealisierung wird durch 
den Gewässerverband „Kleine Elster-Pulsnitz“ 
dokumentiert.  
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Zusammenarbeit mit 
dem Naturpark Niederlausitzer Landrücken und dem 
Amt für Forstwirtschaft Doberlug-Kirchhain, für 
deren Mitarbeit wir an dieser Stelle danken möchten. 

Zielstellung 
Die vorgesehenen Maßnahmen zielen auf die Ver-
besserung und Stabilisierung des Landschafts-
wasserhaushaltes im Gebiet. 
Wichtigste Aufgaben in diesem Zusammenhang sind 
die Abflussreduzierung, Wasserspeicherung,  
Wasserreinigung in der Landschaft sowie die 
naturnahe Gewässerentwicklung durch: 
 

  Abflussprozess des Wassers im Jahresverlauf 
durch Rekonstruktion und kontrollierte 
Bedienung der Stauanlagen minimieren 

  Verzögerung des Wasserabflusses durch 
Stützschwellen in ingenieurbiologischer Bauweise 

  Entwicklung naturnaher Gewässer-
strukturen 

  Rückbau funktionsloser Gräben und 
Rohrleitungen 

  Initiierung der Grundwasser- Neubildung 

  Durch Gewässerstrukturen Selbstreinigung 
des Wassers steigern 

  Wanderungshindernisse für aquatische 
Lebewesen minimieren 

  Wasserspiegellage möglichst flurnah halten 

  Naturnahe Gewässerentwicklung durch 
Einschränkung der maschinellen 
Gewässerunterhaltung bei Verringerung des 
Unterhaltungsaufwandes fördern 




